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BLOG  – INFORMATIONSMANAGEMENT MIT BLOGS 
 
Blogs können wichtige Bausteine auf dem Weg zu vereinfachten Vorgehensweisen und Arbeitsabläufen 
bilden und in allen Phasen des Projektmanagements eine große Rolle spielen. Sie unterstützen hierbei in 
aller Regel Prozesse der Information/Kommunikation/Dokumentation und sind in erster Linie der 
Methodenart Kommunikation/Steuerung zuzuordnen. 
 
„Bloggen“ umfasst Vorgehensweisen und Technologien, die dem Umfeld von Web- bzw. Enterprise 2.0 
zuzurechnen sind.  
 
Es  bedeutet laut Duden: „An einem Blog (mit)schreiben“. Ein Blog wiederum ist die Kurzfassung von 
Weblog und steht für ein im Word Wide Web auf einer Website geführtes Online Log- bzw. Tagebuch.  

Quelle:  www.liferay.de 
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Dieses Log-Buch wird umgekehrt chronologisch geführt, so dass der jeweils neuere Eintrag „oberhalb“ der 
älteren Einträge erscheint.  
 
Ein Blog „gehört“ i.d.R. einer Person (manchmal auch einer Personen-Gruppe) und gibt dieser die 
Möglichkeit auf sehr einfache Weise immer wieder Neues über sich (z.B. auch „Obama Blog) oder ein 
bestimmtes Thema (z.B. B2B Marketing Blog) zu berichten.  
 
Was in einem Blog  „Thema“ ist, wird autoritativ vom Blog-Inhaber bestimmt. In aller Regel handelt es sich 
aber um sehr zeitaktuelle Informationen, die kurz und prägnant dargestellt werden. Speziell im Rahmen 
eines Projekt-Managements könnten dies z.B. Informationen von Team-Interesse sein, die man zeitaktuell 
den anderen Projekt-Teilnehmern mitteilen will oder für die man gerne die Meinung anderer als Kommentare 
hätte. 
 
Leser-Kommentare zu den Beiträgen der Blog-Inhaber, spielen in den meisten Blogs eine große Rolle, da 
durch das „Anzapfen“ des Wissens anderer zu einem erheblichen Erkenntnisfortschritt beigetragen werden 
kann.  
 
Immer häufiger werden auf einer Blog-Site auch mehrere individuelle Blogs zusammengeführt. In diesem 
Fall beginnt die Blog-Site meist mit einer Liste der „Recent Blogger“ (siehe nachfolgende Abbildung). Von  
hier aus kann dann per Mausklick in die individuelle Blogs eingesprungen werden. 

 
Quelle:  http://www.liferay.com/web/guest/community/blogs  
 

http://www.liferay.com/web/guest/community/blogs
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„Bloggen“ soll möglichst einfach und wenig zeitaufwendig sein. Gerade die Einfachheit mit der z.B. ein 
Projekt-Mitglied Beiträge in einem Blog veröffentlichen, verändern und kommentieren kann, hat inzwischen 
„Methode“. 
 

 Der jeweils neuere Blog-Eintrag (auch posting genannt) wird (umgekehrt chronologisch) vor den 
älteren gestellt, wobei ältere Einträge oft auch in „Archive“ ausgelagert werden. 
 

 Der Blog-Inhaber kann entscheiden, ob Kommentare sofort, nach Prüfung oder gar nicht erscheinen. 
 

 Um den „Wert“ eines Postings zu ermitteln, können dem Leser online-Rating-Verfahren zur 
Verfügung gestellt werden- 
 

 Damit man nach Postings auch gezielt „suchen“ kann, gibt man dem Leser die Möglichkeit zum 
„social bookmarking“.  
 

 Blogs lassen sich in aller Regel über RSS-feeds abonnieren (von einem interessierten Leser im 
Browser bzw. von einer anderen Website). 
 

 Damit andere auch einen Hyper-Link zu einzelnen Postings und nicht nur zum Gesamt-Blog machen 
können, kann einem Einzel-Eintrag bzw. -Kommentar ein sog. Permalink, d.h. eine dauerhafte URL, 
zugewiesen werden. Solche Permanentlinks können auch für Aufrufe einzelner Postings aus einem 
abonnierten RSS-feed heraus genutzt werden. 
 

 Um eigene Blog-Einträge im Beitrag eines anderen Blogs (ähnlich einem Kommentar) einzublenden, 
kann man die sog. Trackback-URL des anderen Blog-Beitrags in den „Sende an Trackbacks“-
Bereich des  eigenen Blog-Eintrags kopieren. 
 

 Will man in aller Kürze mit einem Mini-Beitrag auf interessante Themen anderer Website bzw. Blogs 
hinweisen, so macht man dies über sog. „Asides“ (auch Clippings bzw. Snippers genannt); eine 
Linkliste auf andere Blogs nennt man „Blogroll“. 
 

 Blog-Sites, auf denen mehrere Blogs verwaltet werden, halten in der Regel auch die „eigenen“ 
Beiträge zu anderen Blogs („Profile“ in obiger Abbildung) sowie die Blogging-Aktivitäten von 
Freunden („Friends“ in obiger Abbildung) fest und erlauben auch das Zur-Verfügung-Stellen der 
eigenen Dokumenten-Bibliothek („Documents“ in obiger Abbildung). 
 

 Um einen Blog interessanter zu machen, werden mitunter diverse Blog-Veranstaltungen  
durchgeführt (z.B. „Blog-Karnevals“, „Blog-Touren“ „Stöckchen“). 
 

 Der Blog-Herausgeber entscheidet sich bei der Blogg-Einrichtung meist für eine vorgefertigte 
Design-Schablone (ein sog. Template), so dass der User beim Bloggen nur noch den „Content“ 
eingeben muss (wobei er bei der Formatierung nur noch begrenzte Gestaltungsmöglichkeiten hat). 
Die Eingabe selbst erfolgt immer mehr über WYSIWYG-Editoren, so dass sich der Blogger nicht 
mehr um die Blog-Syntax kümmern muss. 

 
Technisch gesehen ist ein Blog ein Spezialfall eines besonders einfach zu benutzenden Content 
Management Systems. Ein solches System wird als Website im World Wide Web eingerichtet und kann auf 
eigenen Web Application Servern oder bei Application Service Providern (ASP) installiert sein. Es gibt 
kostenlose oder kostenpflichtige Software sowie kostenlose bzw. kostenpflichtige Service Provider.  
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Zu den bekanntesten Blog-Softwaresystemen, die man sich als Open Source downloaden kann zählen 
WordPress, Movable Type, Roller, Textpattern und Serendipity. Wer keine eigene Blog-Software 
administrieren will, kann Blogs z.B. auf folgenden Plattformen betreiben: www.wordpress.com, 
www.Blogger.de, www.Twoday.net, www.livejournal.com. 
 
Immer mehr werden Blogs aber auch als Bestandteile umfassenderer Softwaresysteme angeboten. So z.B. 
in Lernplattformen (siehe moodle), in Collaborations-Software (siehe Liferay Social Office) und Portalen 
(siehe Liferay Portal). 
 
 

Blogs vs. andere Web2.0-Tools 
 

Quelle:   Tabelle aus Stuker, Jürg (03.12.2007), Vergleich: Blog – Wiki – Forum,  in: Computerwoche.de  
 

http://de.wikipedia.org/wiki/WordPress
http://de.wikipedia.org/wiki/Movable_Type
http://de.wikipedia.org/wiki/Serendipity_%28Weblog%29
http://www.wordpress.com/
http://www.blogger.de/
http://www.twoday.net/
http://www.livejournal.com/

